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\)\h Xiiimiiiii) int Wir* »II den Siiiim de» Ali'cres licwaliict, im

Ali)(('iui'iii('ii iihir iiit'drig, mit ciiiiftom guten Land in gc-

riiiHi'iii Almtund von diT Kiiwti' ^). Auf ciiiigcn der IiincIii

in der Hiiro- und (icorfjiu-HtruHHC Hndct nmn Kohlt' und diu

Iiiui(Ui'lml't ist hiirlis* reizend. Icli kt'iine nil'ht^ KrgiJt/-

licheroH, uIh in dum Arkudinulien .Sommer dieser Hreiten uii

dieser KühIu zu kreuzen; es tileiht diireli das puviv. I.ulieli

liiiidtiiih eine ungenelimc Kriiiiieruiij;.

4. Das Land zwischen Nanaimo und dem Barclay-

Sund ^j.

.//// XiDiiiiiiio- Flimn liitiiiiij; J'//nu::rn , Thiirr, (riihl. —
Am I'). August verliüBsou wir Nannimo, gingen 6 Meilen

an einer mit niili'iu Holz behtandenen Flüche hin, die

iiueli schönes Aekerlaiul und liie und da Wiesen bietet,

und sclilugeii an einem kleinen FliihHuhen unser Lager auf,

du» »iih dem liei Xunaimo ins Meer fallenden Clmse-Fluss

zugesellt, niiraul' stiegen wir einen kohlenlmltigen iliigel

hinan ulie Ilarewood-Orulie legt eine Schicht von 11 Fiiss

Dicke bloss), folgten ungefiihr '1 Meilen weit einem lierg-

riickeii und kaineu alsdann an da« Ufer eines kleinen See'«

liiiiub, der etwa I bis 'i Meilen siidlich von unserem letzien

Lagerplatz war. !>er Wald an diesem See ist gut, der

Hoden alier arm und felsig. Auf einer Seite befindet sieh

ein Sumpf, wo wir eine grosse Monge der gemeinen mu-

drona der Californier i'.\rbutus procura llook.) und von Ar-

bulus tormontosa , einem hübschen , von der Manzanetta

(Arctostaphylos glauca honj/l.) des siidlichen Oregon und

(.'alilbriiit'us kaum zu untersclu'idendeii Siranch, antrafen;

hie und ila zeigte sich auch die „Schottische Kiefer" der

Kolonisten J'inus contorta //«»/.}, ein verkrüppelter, ver-

wachsener, ausserordentlich harzreicher Haum . der nur auf

diu-rein unfruchtbaren Hoden wächst. WaldgeHiigel und

llotlnvild scheint es auf diesem Wege in Fülle zu geben und

im See leben eine Uimiasse Forellen (F'ario stellatus Grd.).

Zwischen hier und dem Xanaimo- (.oder Swiilum-) FIuss

besteht der Wald aus hohen und schlanken Stämmen , der

ßodiii ist felsig; wo wir kaini)irten , kam der Fluss aus

einem langen CaHou hervor. Die Ufer sind sehr steil, aber

lue Wusserbeckcu schwärmen von Forellen. In juder Schaute!

Sand, die wir auswuschen, fanden wir einige Goldblättclicn.

') M;iimskri|il-lltMiicrkiiiiK mhi \\'. t'Dldwcll iiiiil Ciipl. Li'iulituli.

') S lii'schri'ilmnt; allor iliescr viM'nicssi'lioti, auf iihmiiit Karle mit

liunktivti'ii Linien lie/ciilmctcn liislrikti' vnn Voarsc uinl .ViiJorcn in

tleni Uepofl ilis Oowii baiul ConimittiM' (Pari. Itluo lim-k).

•') Zusnniiiicn^psti'llt aus den liaiiilsclirit'tliclicn Horicliloii ilor Herren

l'. J. Leoili, J(ihn llnttle, Alexamler S. llarnstiin. T. 11. Lewi», W. Him)-

lier uml den iMÜnilli'-lien der InJianistlien Jüger , ans wekhen Perscineli

die l'nteralitlieilnnt; tiestaiid — Nanuinio 4li' lo' l.")" X. llr. und

12;i' r.fi' .iü" W. 1,.; Münduu« dos Siirita- Flusses 48' Ui'W N. lir.

und \->{,' r \V. I,

Wir üImts« hritten den Fluss' und marseliirteii ;1 Meilen

südwestlich zum (Jipfel «'iiies Hügel», von welchem man

eine gute AuHgii;ht auf die umgebenden Herge iiiiii den sich

in westlicher Itichtung dureii »ein felsiges Hett windenden

Fluss hat. Das Land besteht im Allgenieinen aus einer

Iteilienfolge liewaldeter Fläciien, die iilier einander aufsteigen

und angenHciieinlich von derselben üeHehuH'enheit sind wie

die am Fraser-FluHse in Hritisch-Columliien 'V

U'i/ilriiiht/iiiiii. — ZunücliHt kamen wir nun in »üd-

westlicher Uiehtung über ein flaches ott'ene» Lard, in wel-

chem sich überall IJothwild aufliielt. H(;i einem kleinen

Flüsschen schössen wir i,,ir Hin Stück zum Frühstück, über

es war eine so grosse Menge vorhanden, dass man so viele

sohiessen konnt(>, wie man nur wollte. Als wir wieder an

ilen Fluss kamen, fanden wir einige Ooldblättcheu. Der

Wald schien besser zu weiden, je weiter wir am Flus»

hinauf kamen, und am I'J. lageiU'ii wir auf einer »chönen,

dünn bewaldeten Fläche mit otfeiiJjar gutem Hoden, tierado

als wir die „Gabeln" des Flusses erreichten, waren wir

Augenzeugen , wie ein schöner Hirsch von einem grossen

Wolf ((Junis nubilus .SV///) g'jngt wurde, der ihn in der Mitte

des Flusses tödfete. Kr i'ibeiliess uns jedoch seine Heute, als

wir auf ihn feuerten, und wir schenkten sie einigen Mäunern,

die in unserem Lager erschienen. Unsere jüngsten (Joldont-

deckunpen hr.lten sie verleitet, unseren Sehritten zu folgen,

in der Hott'nung, an den (Joldfunden Theil zu nelimen, sie

hatten aber nicht mehr Krfolg als wir. Wir untersuchten

die südliche (Jabcl des Flusses , konnten aber keine Spur

von (iold Hilden.

Xtiuitinni- lind ßiininfoH - Sei: — Wir folgten nun dem

F'lusslanf etwa e-ne Meile weit, setzten dann auf die an-

dere Seit»' über und gingen knapp am Ufer hin, bis wir in

einer Entfernung von fi Meilen von unserem lutztun Lager

den See erreichten. Der Weg war sehr gut , da das Land

flach und dicht mit Wald bestanden, aber ohne Unterholz

wor. Die Ufer des See's sind niedrig und sumptig. Wir

gingen der Nordseite des See's ;{ Meilen weit entlang und

stiessen auf einen grossen, von Westen kommenden F'luss,

der wieder von einem andei-en kleinen See gespeist wird

(Barnston-Fluss und -See). t)bgleich die Ufer dieses Ge-

wässers morastig waren , so erhoben sich doch zwei hoU

schwer bewaldete Herge auf beiden Seiten. Spuren vö

Wapiti und Uothwild waren häufig anzutreffen, aber keine

Andeutung von Gold. Am '2;5. folgten wir den Ufern des

See's ungefähr 2 Meilen weit, bis wir an eine Gabel kamen,

an deren linkem, kleinerem, aus SW. fliessendem Arm wir

etwa ';» Meile weit hingingen. Darauf überschritten wir

• '1
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